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Beschreibung

[0001] Schalter, insbesondere Leistungsschalter für
Niederspannungen Die Erfindung betrifft einen Schalter,
insbesondere Leistungsschalter für Niederspannungen,
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein derartiger Schalter ist beispielsweise aus
DE 10 2008 008 032 bekannt.
[0003] Leistungsschalter für Niederspannungen sind
allgemein bekannt und bewirken die Unterbrechung des
durch den Schalter fließenden Stroms im Falle eines
Überstroms oder Kurzschlusses. Der Strom fließt dabei
über Schaltkontakte, die bei Überstrom oder Kurzschluss
voneinander getrennt werden. Zum Trennen der Schalt-
kontakte dient ein Auslöser, dessen Elektromagnet
ebenfalls von dem Strom durchflossen wird und der im
Kurzschlussfall aufgrund der dabei erzeugten relativ gro-
ßen Magnetkräfte einen Schieber verschiebt. Dieser
wirkt auf ein vorgespanntes Schaltschloss ein, welches
die Schaltkontakte trennt.
[0004] Derartige Auslöser weisen zur Überstromer-
kennung fast immer eine zusätzliche thermische Einheit
auf, so dass es nicht ohne Weiteres möglich ist, zu er-
kennen, ob ein Überstrom oder ein Kurzschluss zur Aus-
lösung des Schalters geführt hat.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist es, ein nachrüst-
bares Meldeschalter-Modul anzugeben, welches eine
Kurzschluss-Auslösung signalisiert.
[0006] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst; die Unteransprüche stellen vorteilhafte
Ausgestaltungen dar. Die Lösung sieht vor, dass ein in
den Schalter eingesetztes Meldeschalter-Modul ein Blo-
ckierelement und ein verschiebbares Signalisierungse-
lement aufweist, wobei das Blockierelement aus einer
Blockierstellung in eine Freigabestellung bewegt wird, in
der es die Verschiebung des Signalisierungselements in
eine Signalisierungsstellung freigibt, und dass das Blo-
ckierelement bei einem Kurzschluss durch das Auslö-
seelement in seine Freigabestellung bewegt wird. Der
Kerngedanke der Erfindung besteht also darin, das Blo-
ckierelement des Meldeschalter-Moduls mit dem vorhan-
denen Auslöseelement des Schalters zusammenwirken
zu lassen, d. h. das Auslöseelement gibt das Blockiere-
lement frei, so dass das Signalisierungselement einen
Kurzschluss anzeigen oder die Anzeige z. B. durch
Schalterbetätigung auslösen kann.
[0007] Eine technisch einfache Ausführung der Erfin-
dung sieht vor, dass das Blockierelement als drehgela-
gerter Entklinkungshebel und das Auslöseelement als
Auslöseschieber ausgebildet sind, wobei der Auslöse-
schieber eine Ausnehmung oder Verjüngung aufweist,
in die ein Ende des Entklinkungshebels bei in seiner Aus-
lösestellung befindlichem Auslöseschieber einge-
schwenkt ist, während das andere Ende des Entklin-
kungshebels das Signalisierungselement freigibt.
[0008] Im einfachsten Fall sorgt eine Federkraft dafür,
dass das freigegebene Signalisierungselement in seine
Signalisierungsstellung verschoben wird.

[0009] Um die Kurzschlussauslösung quasi an einem
beliebig entfernten Ort anzuzeigen, wird vorgeschlagen,
dass das Signalisierungselement mittels der Federkraft
einen elektrischen Signalisierungsschalter betätigt.
[0010] Um einen Kurzschluss anzuzeigen und gleich-
zeitig ein versehentliches Wiedereinschalten des Schal-
ters zu verhindern, wird vorgeschlagen, dass die Feder-
kraft über das freigegebene Signalisierungselement ei-
nen Quittier- und Anzeigeknopf nach außen schiebt, der
nach außen verschobene Quittier- und Anzeigeknopf die
Kurzschlussauslösung anzeigt und durch Drücken des
Quittier- und Anzeigeknopfs das Signalisierungselement
und das Auslöseelement über das Blockierelement wie-
der zurückgeschoben werden.
[0011] Zweckmäßig ist es, wenn das Blockierelement
bei zurückgeschobenem Signalisierungselement wieder
in die Freigabestellung bewegbar ist.
[0012] Eine technisch einfache Ausführung sieht vor,
dass das Signalisierungselement als Stößel ausgebildet
ist.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
Zeichnung näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 ein Meldeschalter-Modul in einer schemati-
schen Darstellung,

Figur 2 das Meldeschalter-Modul gemäß Figur 1 nach
aktiviertem magnetischem Auslöseschieber
bei einem Kurzschluss,

Figur 3 eine Seitenansicht des Meldeschalter-Moduls
1 mit einem zusätzlichen Quittier- und Anzei-
geknopf,

Figur 4 den Quittier- und Anzeigeknopf gemäß Figur
3 und

Figur 5 das Einstecken des Meldeschalter-Moduls 1
in den Schalter.

[0014] Figur 1 zeigt ein Meldeschalter-Modul 1 für ei-
nen Leistungsschalter (im Folgenden kurz Schalter ge-
nannt) für Niederspannungen in einer schematischen
Darstellung. Der Schalter verfügt über nicht gezeigte
Schaltkontakte, über die der Strom fließt und die bei ei-
nem Kurzschluss zur Unterbrechung des Stroms vonein-
ander getrennt werden. Weiter ist im Schalter ein Auslö-
ser angeordnet, zu dem ein Elektromagnet gehört, wel-
cher zumindest teilweise von dem Strom durchflossen
wird. Im Falle eines Kurzschlusses verschieben die Ma-
gnetkräfte des Elektromagneten ein Auslöseelement 2
in Form eines magnetischen Auslöseschiebers 2a in sei-
ne Auslösestellung. In der Auslösestellung betätigt der
Auslöseschieber 2a eine vorgespannte Schalteinheit
(ein Schaltschloss, nicht gezeigt), welche die Trennung
der Schaltkontakte in bekannter Art und Weise bewirkt.
[0015] Das in den Schalter durch Verrastung einsetz-
bare Meldeschalter-Modul 1 weist ein Signalisierungse-
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lement 3 in Form eines Stößels 3a auf, der im Melde-
schalter-Modul 1 längsverschiebbar gelagert ist. Der Stö-
ßel 3a wird durch eine Feder 4 kraftbeaufschlagt, welche
den Stößel 3a in Figur 1 nach oben drückt. Die Verschie-
bung des Stößels 3a nach oben wird durch ein Blockier-
element 5 in Form eines Entklinkungshebels 5a be-
grenzt; der Entklinkungshebel 5a befindet sich in Figur
1 in seiner Blockierstellung. Wie Figur 1 weiter erkennen
lässt, wird der Entklinkungshebel 5a vom Stößel 3a ge-
gen den Auslöseschieber 2a gedrückt.
[0016] Der Auslöseschieber 2a weist eine nutförmige
Ausnehmung 6 auf, welche für das entsprechende Zu-
sammenwirken der drei Elemente Stößel 3a, Entklin-
kungshebel 5a und Auslöseschieber 2a sorgt.
[0017] Figur 2 zeigt das Meldeschalter-Modul 1 nach
Auftreten eines Kurzschlusses, mit von der Magnetkraft
des Elektromagneten gegen die Kraft der Feder 7 in seine
Auslösestellung verschobenem Auslöseschieber 2a.
Der Entklinkungshebel 5a ist vom Stößel 3a mit einem
seiner beiden freien Enden in die Vertiefung 6 und damit
in seine Freigabestellung bewegt worden (einge-
schwenkt). Der Auslöseschieber 2a wird in Figur 2 weiter
durch den Entklinkungshebel 5a in seiner Auslösestel-
lung gehalten. Der Stößel 3a wiederum ist durch die Fe-
der 4 in seine obere (End-)Stellung verschoben worden,
d. h. er befindet sich in Figur 2 in seiner Signalisierungs-
stellung, in der er gegen einen elektrischen Signalisie-
rungsschalter 8 drückt und diesen betätigt.
[0018] In der Signalisierungsstellung kann der aus
dem Meldeschalter-Modul 1 herausragende Stößel 3a
durch das Herausragen bereits die Kurzschlussauslö-
sung anzeigen.
[0019] Figur 3 zeigt eine Seitenansicht des Melde-
schalter-Moduls 1 mit einem Quittier- und Anzeigeknopf
9, der mit einem quer zum Stößel 3a verlaufenden Bolzen
10 zusammenwirkt, wobei eine am Quittier- und Anzei-
geknopf 9 ausgebildete Schräge 11 diesen nach rechts
aus dem Meldeschalter-Modul 1 verschiebt, wenn der
Stößel 3a nach oben verschoben wird (nach rechts und
nach oben beziehen sich jeweils auf Figur 3). Der aus
dem Schalter herausragende Quittier- und Anzeigeknopf
9 zeigt nach außen eine Kurzschlussauslösung an.
[0020] Der Quittier- und Anzeigeknopf 9 ist in Figur 3
genauer zu sehen.
[0021] Umgekehrt bewirkt ein Verschieben des Quit-
tier- und Anzeigeknopfs 9 nach links eine Verschiebung
des Stößels 3a nach unten. Durch Drücken des Quittier-
und Anzeigeknopfs 9 wird der Stößel 3a wieder nach
unten geschoben und gleichzeitig das Einschalten des
Schalters quittiert.
[0022] Bei zurückgeschobenem Stößel 3a kann der
Entklinkungshebel 5a wieder in seine Blockierstellung
schwenken.
[0023] Figur 5 zeigt das Einstecken des Meldeschal-
ter-Moduls 1 in den Schalter, welches einfach eingescho-
ben wird und dabei im Schalter verrastet. Anschließend
wird (s. geraden Pfeil in Figur 5) der Stößel 3a direkt nach
unten gedrückt, während der Entklinkungshebel 5a auf

den Auslöseschieber 2a trifft, wodurch der Entklinkungs-
hebel 5a in seine Blockierstellung geschwenkt wird. An-
schließend wird der Stößel 3a wieder losgelassen und
von der Feder 4 bis zum Anschlagen am Entklinkungs-
hebel 5a nach oben verschoben.

Patentansprüche

1. Schalter, insbesondere Leistungsschalter für Nie-
derspannungen, zur Unterbrechung eines Stroms im
Falle eines Kurzschlusses,
mit Schaltkontakten, über die der Strom fließt und
die bei einem Kurzschluss voneinander getrennt
werden, und
mit einem Auslöser, welcher einen Elektromagneten
aufweist, der von mindestens einem Teil des Stroms
durchflossen wird und dessen Magnetkräfte ein Aus-
löseelement (2) bei einem Kurzschluss in eine Aus-
lösestellung verschiebt, in der es eine Schalteinheit
zum Trennen der Schaltkontakte betätigt, dass ein
in den Schalter eingesetztes Meldeschalter-Modul
(1) ein Blockierelement (5) und ein verschiebbares
Signalisierungselement (3) aufweist, wobei das Blo-
ckierelement (5) bei einem Kurzschluss aus einer
Blockierstellung in eine Freigabestellung bewegt
wird, in der es die Verschiebung des Signalisierungs-
elements (3) in eine Signalisierungsstellung freigibt,
und
dass das Blockierelement (5) bei einem Kurzschluss
durch das Auslöseelement (2) in seine Freigabestel-
lung bewegt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Blockierelement (5) als drehgelagerter
Entklinkungshebel (5a) und das Auslöseelement (2)
als Auslöseschieber (2a) ausgebildet sind, wobei der
Auslöseschieber eine Ausnehmung (6) oder Verjün-
gung aufweist, in die ein Ende des Entklinkungshe-
bels (5a) bei in seiner Auslösestellung befindlichem
Auslöseschieber (2a) eingeschwenkt ist, während
das andere Ende des Entklinkungshebels (5a) das
Signalisierungselement (3) freigibt.

2. Schalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das freigegebene Signalisierungselement (3)
durch Federkraft in seine Signalisierungsstellung
verschoben wird.

3. Schalter nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Signalisierungselement (3) zur Signalisie-
rung der Kurzschlussauslösung mittels der Feder-
kraft einen Signalisierungsschalter (8) betätigt.

4. Schalter nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Federkraft über das freigegebene Signali-
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sierungselement (3) einen Quittier- und Anzeige-
knopf (9) nach außen schiebt, der nach außen ver-
schobene Quittier- und Anzeigeknopf (9) die Kurz-
schlussauslösung anzeigt und durch Drücken des
Quittier- und Anzeigeknopfs (9) das Signalisierungs-
element (3) und das Auslöseelement (2) über das
Blockierelement (5) wieder zurückgeschoben wer-
den.

5. Schalter nach einem der Ansprüche 1 - 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Blockierelement (5) bei zurückgeschobe-
nem Signalisierungselement (3) wieder in die Frei-
gabestellung bewegbar ist.

6. Schalter nach einem der Ansprüche 1 - 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Signalisierungselement (3) als Stößel (3a)
ausgebildet ist.

7. Schalter nach einem der Ansprüche 1 - 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Auslöseelement (2) durch das Blockiere-
lement (5) in der Auslösestellung gehalten und wie-
der zurückgeschoben wird.

Claims

1. Switch, in particular circuit breaker for low voltages,
for interrupting a current in the case of a short circuit,
comprising switching contacts across which the cur-
rent flows and which are separated from one another
in the event of a short circuit, and
comprising a tripping device which has a solenoid
through which at least some of the current flows and
of which the magnetic forces shift a tripping element
(2) to a tripping position, in which the said tripping
element operates a switching unit for disconnecting
the switching contacts, in the event of a short circuit,
wherein a signalling switch module (1), which is in-
serted into the switch, has a blocking element (5)
and a signalling element (3) which can be shifted,
wherein the blocking element (5) is moved from a
blocking position to a release position, in which it
enables shifting of the signalling element (3) to a
signalling position, in the event of a short circuit, and
wherein the blocking element (5) is moved to its re-
lease position by the tripping element (2) in the event
of a short circuit,
characterized
in that the blocking element (5) is in the form of a
rotationally mounted unlatching lever (5a) and the
tripping element (2) is in the form of a tripping slide
(2a), wherein the tripping slide has a recess (6) or a
tapered portion into which one end of the unlatching
lever (5a) is pivoted when the tripping slide (2a) is in
its tripping position, while the other end of the un-

latching lever (5a) releases the signalling element
(3).

2. Switch according to Claim 1,
characterized
in that the released signalling element (3) is shifted
to its signalling position by spring force.

3. Switch according to Claim 2,
characterized
in that the signalling element (3) operates a signal-
ling switch (8) by means of the spring force for the
purpose of signalling short-circuit tripping.

4. Switch according to Claim 2 or 3,
characterized
in that the spring force pushes an acknowledgement
and indicator button (9) outwards by means of the
released signalling element (3), the said acknowl-
edgement and indicator button (9) which is shifted
outwards indicating short-circuit tripping and the sig-
nalling element (3) and the tripping element (2) being
pushed back again by means of the blocking element
(5) by virtue of the acknowledgement and indicator
button (9) being pushed.

5. Switch according to one of Claims 1-4,
characterized
in that the blocking element (5) can be moved to the
release position again when the signalling element
(3) is pushed back.

6. Switch according to one of Claims 1-5,
characterized
in that the signalling element (3) is in the form of a
tappet (3a).

7. Switch according to one of Claims 1-6,
characterized
in that the tripping element (2) is held in the tripping
position and pushed back again by the blocking el-
ement (5).

Revendications

1. Commutateur, notamment commutateur de puis-
sance pour basses tensions, destiné à couper un
courant en cas de court-circuit,
avec des contacts de commutation que traverse le
courant et qui sont séparés en cas de court-circuit, et
avec un déclencheur, lequel comporte un élec-
troaimant qui est parcouru par au moins une partie
du courant et dont les forces magnétiques déplacent
un élément de déclenchement (2) lors d’un court-
circuit dans une position de déclenchement dans la-
quelle il actionne une unité de commutation pour sé-
parer les contacts de commutation,
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un module formant interrupteur de signalisation (1)
installé dans le commutateur comportant un élément
de blocage (5) et un élément de signalisation (3) dé-
plaçable, l’élément de blocage (5) étant déplacé en
cas de court-circuit depuis une position de blocage
dans une position de libération dans laquelle il auto-
rise le déplacement de l’élément de signalisation (3)
dans une position de signalisation, et
l’élément de blocage (5) étant déplacé en cas de
court-circuit par l’élément de déclenchement (2)
dans sa position de libération,
caractérisé en ce que
l’élément de blocage (5) se présente sous forme de
levier de désencliquetage (5a) monté de manière
rotative et l’élément de déclenchement (2) sous for-
me de coulisseau de déclenchement (2a), ledit cou-
lisseau présentant un évidement (6) ou un rétrécis-
sement, dans lequel une extrémité du levier de dé-
sencliquetage (5a) est engagée par pivotement lors-
que le coulisseau de déclenchement (2a) est dans
sa position de déclenchement, tandis que l’autre ex-
trémité du levier de désencliquetage (5a) libère l’élé-
ment de signalisation (3).

2. Commutateur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’élément de signalisation (3) libéré est déplacé dans
sa position de signalisation par une force élastique.

3. Commutateur selon la revendication 2,
caractérisé en ce que l’élément de signalisation (3)
actionne par la force élastique un interrupteur de si-
gnalisation (8) pour signaler le déclenchement d’un
court-circuit.

4. Commutateur selon la revendication 2 ou 3,
caractérisé en ce que
par l’intermédiaire de l’élément de signalisation (3)
libéré, la force élastique pousse un bouton de con-
firmation d’ordre et d’indication (9) vers l’extérieur,
le bouton de confirmation d’ordre et d’indication (9)
poussé vers l’extérieur indique le déclenchement
d’un court-circuit, et en appuyant sur le bouton de
confirmation d’ordre et d’indication (9), l’élément de
signalisation (3) et l’élément de déclenchement (2)
sont repoussés par l’intermédiaire de l’élément de
blocage (5).

5. Commutateur selon l’une des revendications 1 - 4,
caractérisé en ce que
lorsque l’élément de signalisation (3) est repoussé,
l’élément de blocage (5) peut être déplacé de nou-
veau dans sa position de libération.

6. Commutateur selon l’une des revendications 1 - 5,
caractérisé en ce que
l’élément de signalisation (3) se présente sous forme
de poussoir (3a).

7. Commutateur selon l’une des revendications 1 - 6,
caractérisé en ce que
l’élément de déclenchement (2) est maintenu dans
la position de déclenchement et repoussé par l’élé-
ment de blocage (5).
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